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EDITORIAL

Liebe Kundinnen und Kunden

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Geschätzte Leserinnen und Leser
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Es kommt darauf an, was man daraus macht.

Seit 1. Januar 2015 gilt die neue Organisationsstruktur. 

Die Geschäftsleitung wurde durch Iris Anna Tanner, Leiterin 
HR, und Hans Schneiter, Bereichsleiter Metall, erweitert. 
Hans Schneiter übernimmt die Funktion der Stv. Operativen 
Leitung und Iris Anna Tanner die Stv. des CFO.

Die neuen Kompetenzbereiche «Holz» sowie «Gips und 
Farbe» haben sich gebildet und die betrieblichen Abläufe 
sollten sich bis Ende Jahr eingespielt haben. 

Das Corporate Center ist in Arbeit, es werden neue und 
angepasste Prozesse implementiert, sodass in der zweiten 
Hälfte des Jahres das Corporate Center zum Wirken kommt. 

Mit der neuen Organisationsstruktur ist Stamm so aufge-
stellt, dass wir mit Zuversicht in die Zukunft schauen können. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, die an diesem spannenden, 
aber auch anspruchsvollen Projekt «Neuorganisation Stamm» 
mitgewirkt haben. 

Eduard Schmied
Delegierter des Verwaltungsrates

Ende 2013 bezog die Stamm Bau AG ihr neues Domizil  
in Arlesheim. Das neue Kompetenzzentrum gibt uns die 
Möglichkeit, die betrieblichen Abläufe in den einzelnen 
Betrieben zu verbessern, und erlaubt eine optimale Pro-
duktion. 

Wir feierten unser Firmenjubiläum 170 Jahre Stamm,  
und das gab den Anlass, nebst dem Feiern uns auch über  
uns selbst einige Gedanken zu machen. Stimmt die Orga-
nisation unseres Unternehmens nach dem Umzug von 
Binningen mit dem Kompetenz zentrum in Arlesheim noch 
überein? Welche Möglichkeiten eröffnet uns die neue 
Produktionsstätte?

So führten wir im August 2014 ein zweitägiges Kader-
seminar durch. Wir hinterfragten die Organisation,  
Betriebsabläufe, Kundenerwartungen, das Beziehungs- 
netz und unsere Position im Markt.

Dabei reifte der Entschluss: Stamm muss effizienter und 
näher beim Kunden sein als heute. Stamm muss eine 
schlanke, schlagkräftige Führung haben, die schnell und 
effektiv handlungsfähig und frei von administrativen 
 Belangen ist. 

Das führte zu folgenden Massnahmen: 
• Erweiterung der Geschäftsleitung
•  Zusammenlegung von Betrieben in Kompetenz «Holz»  

sowie «Gips und Farbe»
• Bilden eines Corporate Center



EDITORIAL

 01 I 15 stamm 05

Unser neues Mitglied im Verwaltungsrat  

stellt sich vor

Eduard Schmied bereichert seit letztem Jahr unseren 
Verwaltungsrat in der Position des Delegierten. Er wurde 
1949 geboren, ist verheiratet und Vater von drei Kindern. 

Eduard Schmied hat sein Handwerk von Grund auf erlernt. 
Nach seiner Ausbildung als Tiefbauzeichner und Maurer und 
seinen Weiterbildungen zum dipl. Bauführer, zum eidg. dipl. 
Baumeister und dem Diplom in Unternehmensführung hat  
er einen Grossteil seiner beruflichen Laufbahn in der Implenia 
Schweiz AG absolviert, zuletzt als Stv. Leiter Buildings 
Nordwest.

Neben seinen verschiedenen ehrenamtlichen Tätigkeiten als 
Präsident des Verbands Bauunternehmer Reion Basel (BRB), 
Vorstandsmitglied des Gewerbeverbandes Basel-Stadt  
und Mitglied der Baurekurskommission Basel-Stadt nimmt 
Herr Schmied noch weitere Aufgaben in verschiedenen 
Verwaltungsräten wahr. 

In seiner Freizeit spielt Eduard Schmied Tennis, fährt Ski  
und joggt. 

Wir freuen uns, mit Eduard Schmied einen ausgewiesenen 
Fachmann in der Baubranche als Delegierten des Ver-
waltungsrates gewonnen zu haben. Wir konnten bereits im 
letzten Jahr von seinem Wissen und seinem Erfahrungs-
schatz profitieren und danken ihm für sein Engagement für 
die Stamm Bau AG. 



Zollanlage 
Basel/Weil-Friedlingen
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1. Etappe
•  Erstellen des oberen Dachaufbaus mit 

seitlich montierten Furnierschichtholz-
platten

•  Verkleiden der oberen Dachfläche mit 
Furnierschichtholzplatten

2. Etappe 
•  Erstellen des unteren Dachaufbaus mit 

seitlich montierten Furnierschichtholz-
platten

•  Anfertigen, Liefern und Montieren des 
Randbalkens

Weiter durften wir als Subunternehmer der 
Winterhalter GmbH, einer Stahl- und Metall-
baufirma aus Freiburg, den Auftrag für die 
Verkleidung des runden Zollhäuschens  
mit Furnierschichtholzplatten inklusive der 
Unter konstruktion ausführen.

Wir danken an dieser Stelle allen am Bau 
beteiligten Partnern bestens für die ange-
nehme Zusammenarbeit an diesem ausser-
gewöhnlichen Projekt. 

Andreas Schmeisser
Bereichsleiter Holz

Im Mai 2013 durften wir den Auftrag für die 
Holzkonstruktion des Neubaus der Zollanlage 
Basel / Weil-Friedlingen entgegennehmen. 

Entworfen hat das Gebäude mit dem 
mar kan ten Dachaufbau die zickenheiner 
architekten gmbh aus Lörrach im Auftrag  
des Bauherrn, des Bau- und Verkehrs-
departements des Kantons Basel-Stadt.  
An den Kosten beteiligten sich die deutsche 
Seite zu rund einem Drittel und die Schwei-
zer Seite zu rund zwei Dritteln.

Der Projektanteil der Stamm Bau AG umfass-
te das Erstellen der speziellen Dachform  
um die bauseitige Stahlkonstruktion und das 
Ver kleiden des Dachs mit Furnierschichtholz-
platten sowie die Ausbildung des ellipsen-
förmigen Randbalkens.

Die grosse Herausforderung bei diesem 
Projekt bestand einerseits im planerischen 
Erstellen der Konstruktion und andererseits 
in der Ausarbeitung des Randbalkens und 
der Unterkonstruktion. Die Arbeiten wurden 
in zwei Etappen in der Zeitspanne von 
jeweils rund zwei Monaten ausgeführt. 

Facts
Auftragsvolumen Holzbau:  

CHF 350000.–

Dachfläche: ca. 570 m2

Untersicht: ca. 570 m2

Verbautes Furnierschichtholz  

für die Dachform: ca. 22 m3

Verbautes Brettschichtholz  

für Randbalken: ca. 35 m3

Bauzeit 

Juli 2013 bis August 2013

Bauherr

Bau- und Verkehrsdepartement  

des Kantons Basel-Stadt

Architekt

zickenheiner architekten gmbh, 

Lörrach

Projektleitung

Andreas Schmeisser 

Bereichsleiter Holz
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Facts
Bauherr

Pensionskasse der UBS

Bauherrenvertreter

Emch + Berger AG   

Totalunternehmer

webereinhardt Generalplaner AG

Bauleitung vor Ort

Lee Baumanagement

Projektleitung

Patrik Gauthier 

Leiter Kalkulation / Projektleiter 

spezielle Projekte Maurerei

Totalsanierung – Erdbebensicherheit
St. Jakobs-Strasse 25, Basel

Ende 2013 haben wir gemeinsam mit 
webereinhardt aus Zürich und Lee Bau ma-
nagement mit der Totalsanierung in der  
St. Jakobs-Strasse 25 in Basel begonnen. Die 
grosse Herausforderung war, pünktlich zu 
Weihnachten 2014 das Objekt zu über geben.
Das Gebäude umfasst 7 Obergeschosse  
und 3 Untergeschosse, gebaut in den 
60er-Jahren.

Unsere Aufgabe bestand darin, die Gebäude-
statik auf die Erdbebensicherheit zu ver-
stärken. Gemeinsam mit unserem Bereich 
Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen haben wir 
diese Herausforderung angenommen. Das 
Gebäude wurde in Zonen aufgeteilt und 
somit konnte gleichzeitig an mehreren Orten 
gearbeitet werden. Das Hauptproblem be- 
stand darin, so viel wie möglich gleichzeitig 
abzubrechen, ohne die Gebäudestatik zu 
komprimieren. Der Abbruch erfolgte immer 
von oben nach unten und die Erdbeben-
verstärkung von unten nach oben, was gut 
geplante logistische Lösungen erforderte. 

Die Verstärkungen bestanden aus neuen 
Stahlbetonwänden und jeder Menge Stahl-
trägern. Unser Bereich Metallbau lieferte die 
benötigten Stahlträger, die zum Teil bis zu  
4 Tonnen wogen. Zudem wurde die Tiefga-
rage komplett saniert und erhielt eine neue 
Parkdeckbeschichtung.

Was mir persönlich gut gefallen hat, war  
die geniale interne Zusammenarbeit aller 
Betriebe und die gute Zusammenarbeit mit 
Bauleiter Peter Lee, Generalplaner weberein-
hardt, Herrn Stefan Wyss, Projektleiter, 
webereinhardt Generalplaner AG und dem 
Ingenieurbüro Gruner Wepf AG, Zürich. 
Probleme wurden konstruktiv und im Team 
gemeinsam gelöst. Ohne ein solches  
Team wäre das Projekt nie rechtzeitig fertig 
geworden. 

Patrik Gauthier, 
Leiter Kalkulation /  
Projektleiter spezielle Projekte Maurerei
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Facts
Architekt

Dominic Schmid GmbH

Bauleitung

Glaser Saxer Keller AG,  

Olivier Fisch

Projektleitung

Roman Tremp 

Leiter Region Rheinfelden / Fricktal

bis unter den Dachstuhl aufgemauert.  
Der Dachstuhl wurde angepasst und fertig 
montiert. Die Klinkerfassade wurde erst 
zuletzt mit speziell eingefärbtem Fugenze-
ment aufgemauert. Es gab extrem viele 
kleine Details zu berücksichtigen, da bei 
Sichtmauerwerk, wie es der Name schon 
sagt, jeder kleine Fehler sichtbar wird.

Die Details wurden mit der Bauleitung Glaser 
Saxer Keller genau ausgearbeitet, sodass  
nun eine einwandfreie handwerkliche 
Meisterleistung entstanden ist. Die Freude 
am Bauen wird bei solchen nicht alltäglichen 
Objekten doppelt sichtbar. Gerne schauen 
wir auf eine Baustelle zurück, welche für die 
Beteiligten eine Herausforderung war und  
an der wir alle ein Stück gewachsen sind.

Wir danken der Bauherrschaft für den Auftrag 
und die angenehme Zusammenarbeit.

Roman Tremp
Leiter Region Rheinfelden / Fricktal

Ein rechter Winkel, das kennt jeder, aber ge- 
nau das fehlt bei diesem Neubau in Dornach. 
Schon anhand des Grundrisses kann man 
erkennen, dass hier ein spezielles Einfamilien -
haus entsteht. Bereits der Aushub stellte  
uns vor eine Herausforderung, da die Parzelle 
nur von einer Seite her zugänglich ist.  
Links, rechts und hinter der Parzelle stehen 
Häuser, an welchen wir unsere Bau stellen-
installation vorbeischleusen mussten. Die 
Baugrube musste so ausge hoben werden, 
dass keines der anliegenden Ge bäude 
beschädigt wird.

Das Einmessen des Schnurgerüstes gestalte-
te sich als sehr knifflig, da vom Architekten 
nirgends ein rech ter Winkel vorgesehen war. 

Nach akribischen Einmessarbeiten konnten 
schon bald die Betonplatte und die Wände 
geschalt und betoniert werden.

Die Fassade besteht aus Sichtmauerwerk 
mit Klinkersteinen. Die innere Hälfte wurde 

Eine nicht alltägliche Herausforderung!
Sichtmauerwerk Gempenring, Dornach
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Im Obergeschoss sowie im frisch ausge-
bauten Dachgeschoss ist eine grosszügige 
Loft-Wohnung entstanden. Und in der 
umgebauten Scheune ist nun auf zwei 
Etagen ein top eingerichtetes Pilates-Studio 
zu Hause. 

Aber der Reihe nach: Zuerst ist der Sundgau-
erhof eingerüstet und ein Notdach erstellt 
worden. Danach haben unsere Zimmerleute 
die Dächer abgedeckt und die alten Dach-
konstruktionen restauriert, Unterdächer 
erstellt und die alten Biberschwanzziegel 
wieder zum Eindecken verwendet. Ein 
unbedachter Eingriff in früherer Zeit hatte  
bei der Scheune zu einem gravierenden 
statischen Schaden geführt: Der Bund /Zug- 
balken des mittleren Bundes war durchtrennt 
worden. In der Folge wurden die Bruchstein-
wände und die Dachkonstruktion wieder 
durch den horizontalen Schub aus dem Dach 
um 40 cm (!) auseinandergedrückt. Um 
einen unkontrollierten Einsturz bei den Arbei- 
ten zu vermeiden, musste der erhaltene 

Wir haben mit der Restauration des unter 
Denkmalschutz stehenden Sundgauerhofs, 
der im Zentrum von Arlesheim liegt, eine 
äusserst spannende und anspruchsvolle Auf- 
 gabe übernommen. Die ältesten Teile stam- 
men aus der Zeit um 1600. Die Baugeschich-
te ist bewegt, und offensichtlich war dieses 
Bauensemble einmal sehr wichtig – hiervon 
zeugt ein Saal mit einer prächtig bemalten 
Holzbalkendecke im Wohnhaus. Obwohl 
Wohnhaus und Scheune stark sanierungsbe-
dürftig waren, wurden sie bis zuletzt noch 
bewohnt und genutzt. 

Wir dürfen bei diesem Projekt die Bau-
meister- und Holzbauarbeiten ausführen.  
Der Sundgauerhof besteht aus dem  
Wohnhaus, dem Innenhof, der Scheune  
und dem neu angelegten Keller.

Ins Erdgeschoss des altehrwürdigen Wohn-
hauses mit den sichtbaren Holzbalken konnte 
bereits anfang Februar 2015 eine Bäckerei 
mit einem einladenden Café einziehen.  

Rückblick

Sundgauerhof
Ein Bijou mitten in Arlesheim
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Scheunentorbogen sorgfältig ab- und wieder 
aufgebaut werden. Den Zimmerleuten 
gelang es, die Dachkonstruktion wieder auf 
den Zentimeter genau in die alte Position  
zu ziehen. Die Schrägstellung der Bruchstein-
wände musste allerdings so belassen 
werden. Sie wurden an einem im Inneren 
eingestellten Stahltragwerk verankert.

Gleichzeitig liefen die Baumeisterarbeiten im 
Wohnhaus an, die Deckenbalken sind frei- 
gelegt und mit Stahlträgern verstärkt worden. 
Der nicht unterkellerte Teil des Wohnhauses 
ist abgeteuft und eine Betonbodenplatte 
eingebracht worden. Oft sind Baumeister-
arbeiten nach Fertigstellung nicht mehr zu 
sehen, so geschehen auch mit dem Energie- 
und Leitungskanal, er verläuft vom Ende  
der Küche im Wohnhaus über den Innenhof 
bis zum Ende der Scheune. Er ist gesamthaft  
24 m lang, mit einem Aussenmass bis zu 
1,80 m Breite und 1,00 m Höhe. Die Bruch-
steinaussenwände der Küche, des Innenhofs 
sowie der Scheune sind in zahlreichen 

Etappen unterfangen worden. Abgeteuft 
wurde auch der Keller des Wohnhauses. 
Dabei ist zu erwähnen, dass der Keller keine 
gemauerten Wände hat, man hat seinerzeit 
einfach unter dem bestehenden Wohnhaus 
abgegraben. Die Wände: bestehend nur  
aus Naturboden! Dieser Umstand ist be-
lassen worden, aber aus Sicherheitsgründen 
sind im unteren Teil der Kellerwände Stütz-
fundamente betoniert worden. Eine neue 
Stahlkonstruktion trägt den Boden der 
Bäckerei.

Die Bauherrschaft, vertreten durch den 
Architekten Florian Rauch, ist sehr engagiert, 
wenn es um den Erhalt der alten Substanz 
geht. Denn wenn möglichst viel Altsubstanz 
erhalten wird, dann bleibt das Bauensemble 
am authentischsten und verkommt nicht  
zur disneyhaften Kulisse. Die neuen Eingriffe 
und Elemente der jetzigen Sanierung aber 
sollen selbstbewusst und gleichzeitig 
selbstverständlich diese nach 400 Jahren 
mittlerweile 8. Umbauphase ablesbar 

Facts
1678

Kernkonstruktion des Dachwerks

1678

Einzug des Domkapitels

1696/1697

Deckenbalken im Untergeschoss

17. Jahrhundert

Rankenmalerei im 1. Stock

1805/1806

Errichtung des Ökonomiegebäudes

1978

Schutz als Baudenkmal

seit 2013

Renovierung

ab 2015

Einzug der neuen Hausbewohner



12 stamm 01 I 15

Rückblick

Der Treppenabgang fügt sich durch die 
gestockte Oberfläche und die natürliche 
Farbe harmonisch in das historische  
Gebäude ein.

In der Scheune ist der Boden ebenfalls 
abgeteuft und mit einer Betonbodenplatte 
versehen worden. 

Hinter der Scheune ist ein neuer Keller im 
Bau. Hier werden die Zentrale eines neu 
erstellten Erdwärme-Nahversorgungsnetzes 
und ein Grossteil der technischen Gebäu de-
installation erstellt. Das historische Gebäude-
ensemble konnte nur deshalb so pittoresk 
weiterbestehen, weil sämtliche Haustechnik 
in den neuen Gebäudeteilen im Erdreich 
«versorgt» werden konnte.

Dieser Keller stellte eine spezielle Heraus-
forderung dar, da entlang der ohnehin schon 
schräg nach aussen stehenden Bruchstein-
mauer bis 4,00 Meter tief abgegraben 
werden musste, um den Aushub zu erstellen. 

machen. Durch die sorgfältige Planung im 
Vorfeld und natürlich auch durch die gewis-
senhafte Ausführung durch unsere Hand-
werker vor Ort war die Zusammenarbeit mit 
dem Denkmalschutz hervorragend. 

Übrigens sind unter anderem die Stützfunda-
mente im Keller, der Kellertreppenabgang 
sowie die Schwelle zum Innenhof aus einer 
Spezialbetonmischung, bestehend aus 
Weisszement und gebrochenem Jura-Kalk-
stein, gefertigt. Die Oberflächen sind mit 
einem Stockhammer bearbeitet, dadurch ist 
die gelbliche Färbung des Kalksteins zum 
Vorschein gekommen. Architekt und Bau-
herrschaft haben uns im Vorfeld veranlasst, 
mehrere Muster zu betonieren und zu 
sto cken, um der richtigen Betonmischung 
auf die Spur zu kommen. Der Aufwand  
hat sich aber gelohnt, beim Anblick des 
Treppenabgangs zum Keller des Wohnhau-
ses kommt man kaum auf die Idee, dass 
man es mit einer neuen Stahlbetontreppe zu 
tun hat.  
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Werkleitungen, wie z.B. die über 100-jährige 
Gasleitung, sind durch die zuständigen 
Werke ebenfalls gleich erneuert worden.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
unserem Auftraggeber, der Adagio AG,  
ganz herzlich für den Auftrag und das 
Vertrauen.

Mein persönlicher Dank gilt auch Harry 
Drews, Polier, und Silvio Schneider,  
Vorarbeiter, für ihren grossartigen Einsatz.

Daniela Thommen
Bauführerin Maurerei

Die Scheunenwand, ein Teil des Trottoirs 
sowie das Nachbarshaus sind in zahlreichen 
Etappen, die durch den Ingenieur vorgege-
ben wurden, untergraben, armiert und 
unterbetoniert, also ebenfalls unterfangen 
worden. Das Projekt ist äusserst spannend, 
weil oftmals erst durch den Abbruch oder 
den Aushub Konstruktionen sichtbar wurden. 
Es sind diverse Anpassungen an den Be-
stand nötig geworden und es gab zahllose 
Details, die direkt auf der Baustelle und nicht 
selten auch sofort gelöst werden mussten. 

Unser Polier, Harry Drews, mit seinem 
Vorabeiter, Silvio Schneider, haben sich mit 
dem Architekten, Florian Rauch, im Lösen 
von Problemen ausgezeichnet einbringen 
können. Das Ergebnis kann sich nun sehen 
lassen.

Aktuell wird gerade noch die Kanalisation, 
die sich hinter dem Wohnhaus befindet, 
gebaut. Der Fussweg musste zu diesem 
Zweck komplett abgegraben werden. Die 

Facts
Bauherr

Adagio AG, Arlesheim

Architekt

Carmen Glaser Architektur, 

Arlesheim,

und

bau kultur landschaft,  

Florian Rauch, Basel

Mitwirkende Stamm-Betriebe

Maurerei, Holzbau

Projektleitung

Daniela Thommen

Bauführerin Maurerei
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Die GGG Stadtbibliothek Basel erhält neu 
2100 m2 Fläche für ihre Kunden (bisher  
1100 m2). Der Schmiedenhof wird moder-
nisiert und an die heutigen Bedürfnisse der 
Nutzerinnen und Nutzer angepasst. 

Am 27. Februar 2014 wurden Martin Rom-
mel von der Morath AG und Rolf Hermann, 
Stamm Bau AG, von Diana Schröder und 
Domenico Martalò zu einem Beratungsge-
spräch an den Schmiedenhof 10 in Basel 
gebeten. Schnell wurde uns die Komplexität 
dieses anspruchsvollen Projektes klar. 

Das Bauvorhaben ist in 2 Etappen aufgeteilt. 
Der Vischerflügel war mit einer modernen 
Dacheindeckung (Eternit Intergraliplon) 
angedacht. Nach dem bauseitigen Asbest-
rückbau sollte die Stahlunterkonstruktion 
wärmetechnisch auf den neusten Stand 
gebracht werden, ohne dass der Übergang 
zur Nachbarparzelle erhöht werden konnte. 
Beim Zunftsaalflügel ist die alte, klassische 
Biberschwanzdoppeldeckung zu erhalten. 

Dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
Architekt /Bauleitung und uns konnten 
weitere Projektoptimierungen einfliessen.

Für die Ausschreibung des Zunftsaalflügels 
wurden dieselben Konstellationen ver-
wendet. Durch die lösungsorientierten 
Entscheidungen des Architekten bzw. der 
Bauleitung kann das Bauprogramm von 
unserer Seite dennoch eingehalten werden. 
Wir freuen uns, der Bauherrschaft das 
gelungene Projekt übergeben zu können. 

Wir danken der GGG für das entgegenge-
brachte Vertrauen und den herausfordernden 
Auftrag und Itten+Brechbühl AG für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit herzlich. 

Rolf Hermann
Betriebsleiter Bedachungen

Facts
Bauherr

GGG Stadtbibliothek Basel

Architekt/Bauleitung

Itten+Brechbühl AG, Basel

Bedachungsmaterial

Vischerflügel:  

Eternit Intergral Plan (Farbe Broncit)

Zunftsaalflügel:  

Biberschwanzdoppeldeckung 

(Handziegel)

Projektleitung

Rolf Hermann

Betriebsleiter Bedachungen

Rückblick

Alles unter einem Dach
GGG Stadtbibliothek Basel
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Rückblick

Am 2. Oktober 2014 wurde die Stamm Bau 
AG von den Architekten Itten+Brechbühl AG 
zu einem Vergabegespräch eingeladen.  
Es ging um das Bauvorhaben Ausbau und 
Modernisierung der GGG Stadtbibliothek. 
Schon bei der Begehung vor Ort war die 
Herausforderung an alle Gewerke zu spüren. 
Es sollte das alte mit dem neuen Modernen 
in Einklang gebracht werden, um bestehen-
den sowie Neukunden ein zeitgerechtes, 
harmonisches Umfeld zu bieten. 
Die Aufgabe für den Bodenbau bestand 
darin, ein geeignetes Parkett zu finden, das 
den hohen Anforderungen der täglichen 
Beanspruchung gerecht wird. 
Gesucht wurde also ein sehr strapazierfähi-
ges und nicht sehr pflegeintensives Produkt, 
welches farblich in das ebenfalls neu gestal-
tete Raumkonzept passt. 
Nach eingehender Beratung mit der Baulei-
tung hat man sich dann für ein Fabrikat der 
Firma Bauwerk entschieden.
Sämtliche Aufbauten sollten die diversen 
Höhenunterschiede ausgleichen, die ein 

Umbau in diesem Umfang so mit sich bringt. 
Besonderes Augenmerk war auf die Brand-
schutzverordnungen und die schalltechni-
schen Anforderungen zu richten.
Trotz des kurzen Zeitfensters war das 
Arbeitsklima auf der Baustelle stets kulant 
gegenüber allen anderen Gewerken. Das lag 
vor allem auch an dem guten Informations-
austausch vonseiten der Bauleitung zu den 
ausführenden Handwerksbetrieben. 
Als Fazit möchte ich anmerken, dass wir 
diesen Auftrag sehr gerne ausgeführt haben 
und so einen kleinen Beitrag an die Verschö-
nerung eines wunderbaren historischen 
Objektes geleistet haben.

Hier an dieser Stelle möchten wir uns für  
die aussergewöhnlich gute Zusammenarbeit 
der massgeblich beteiligten Personen, Frau 
Diana Schröder und Herr Domenico Martalò 
recht herzlich bedanken.

Oliver Zaar
Bauführer Parkett & Bodenbeläge

Facts
Bauherr

GGG Stadtbibliothek Basel

Architekt

Itten+Brechbühl AG, Basel

Mitwirkende Betriebe  

der Stamm Bau AG

Parkett & Bodenbeläge,

Bedachungen

 

Projektleitung

OIiver Zaar

Bauführer Parkett & Bodenbeläge

Ein guter Grund für Bücher
GGG Stadtbibliothek Basel
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an die spezielle Grösse angepasst. Die 
Deckensegel wurden vor Ort versetzt und 
verspachtelt.

Der Bauablauf war für unsere Mitarbeiten-
den eine grosse Herausforderung, die sie mit 
ausgezeichneter Unterstützung unseres 
Vorarbeiters, Thomas Brändlin, hervorragend 
gemeistert haben. Alle arbeiteten, trotz des 
grossen Zeitdruckes, Hand in Hand und sind 
nun richtig stolz auf das tolle Werk.

Marcel Cavuoto
Stv. Betriebsleiter Gipserei / Fassadenbau

Bei diesen Grossauftrag durften wir eine 
besondere Arbeit ausführen; eine ganze, 
geschlossene Fläche mit einer schwarzen, 
sehr seltenen und hochwertigen Akustik-
decke – eine sogenannte Dano-Gipsdecke 
auf der oberen Ebene.

Punktuell sind anschliessend Deckensegel, 
die extrem gross sind und nur mithilfe einer 
Stahlkonstruktion, die von unserem Metall-
bau angefertigt wurde, geschaffen worden. 
Diese mussten anschliessend an die Ge- 
 ge benheiten und die Grössen der Decken-
segel in einer Einzelanfertigung angepasst 
werden. Das grösste der Segel ist oval und 
hat eine Länge von 8,5 und eine Breite von 
3,5 Metern – das Gesamtgewicht beträgt 
rund 1 Tonne. Die Segel sind mit einer 
Stahlkonstruktion des Metallbaus und einer 
Unterkonstruktion der Gipser beschichtet. 
Die Beplankung und die Akustikplatten,  
eine Lochplattendecke, wurden in speziellen 
Formteilen von der Knauf AG hergestellt. 
Auch diese sind eine Spezialanfertigung und 

Facts
Objekt

Hotel Novotel Basel City

Grosspeterstrasse 12

4052 Basel

Bauherr

Credit Suisse AG

1002 Lausanne

Projektleitung

Marcel Cavuoto

Stv. Betriebsleiter  

Gipserei / Fassadenbau

Rückblick

Hotel Novotel Basel City
Eine Tonne Deckensegel
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Der 2014 fertiggestellte Neubau des Hotel-
komplexes Novotel und Ibis Budget auf dem 
Grosspeterareal Basel beinhaltet in den zwei 
Untergeschossen, Erdgeschoss sowie 
Zwischengeschoss allgemein zugängliche 
Bereiche wie Sitzungszimmer, Fitnessräume, 
Aufenthaltsbereiche, Frühstücksgalerie und 
Restaurant. Diese Räumlichkeiten hatten  
bei der Planung durch den Innenarchitekten 
Bruno Huber aus Lugano eine grosse 
gestalterische Bedeutung, was u.a. durch 
anspruchsvolle und aussergewöhnliche 
Trockenbaukonstruktionen mit spezieller 
Raumwirkung umgesetzt werden sollte.
Mit der Ausführung und z.T. auch Planung 
dieser Gipserarbeiten in den öffentlichen 
Bereichen wurde die Stamm Bau AG durch 
die Bauherrschaft beauftragt.
Bereits bei der Ausschreibung wurde das 
Knowhow der Stamm Bau AG genauso 
geschätzt wie die anschliessende hochwer-
tige und termingerechte Ausführung der 
baulich anspruchsvollen Arbeiten unter 
Leitung des Bauführers Marcel Cavuoto und 
Chefmonteur Thomas Brändlin mit seinem 
Handwerkerteam.
Dabei wurden im Restaurantbereich Novotel 
– ausgeführt als Doppelgeschoss mit 
6-Meter-Raumhöhe – spezielle abgehängte 
ellipsenförmige und runde Deckensegel über 
dem Bar- und Essbereich hergestellt. Hier- 
für wurden eigens von der Stamm Bau AG 
geplante und produzierte massive Stahlunter-
konstruktionen an wenigen filigranen Stab-
aufhängungen befestigt. Die Untersichten 
wurden mit akustisch wirksamen Gipsloch-
platten mit umlaufendem Fries und vertikaler 
Randaufbordung in hoher Qualität verkleidet, 
das Innenleben der Decke wurde nahezu 
unsichtbar mit Beleuchtung, Lüftung und 
Medientechnik bestückt. Somit entstand  

der gewollte Charakter von «schwebenden 
Decken» im gesamten Restaurantbereich.
Die Sitzungszimmer erhielten eine abge-
treppte Abhangdecke, ebenfalls ausgeführt 
als hochwertige geschlossene Akustikdecke, 
jedoch jederzeit zugänglich aufgrund der 
integrierten grossflächigen Gebäudetechnik.
Die teils 6 Meter hohen Leichtbauwände  
und Stützenverkleidungen hatten neben den 
statischen Aspekten ebenfalls die hohen 
Brand- und Schallschutzanforderungen zu 
erfüllen und zudem massive Holzverklei-
dungen aufzunehmen.
Grosse sichtbar bleibende Wand- und 
Deckenflächen u.a. im Foyer wurden mit 
einer hohen Q4-Qualität hergestellt.
In nur 6 Monaten Bauzeit wurden diese um- 
fangreichen Arbeiten wie gewohnt zuverläs-
sig und zur vollen Zufriedenheit von Bauherr-
schaft, Planung und Bauleitung durch die 
Stamm Bau AG umgesetzt.

Claus Rottinghaus
Bauleitung, Burckhardt+Partner AG Basel

Facts
Bauleitung

Burckhardt+Partner AG

Claus Rottinghaus

Dornacherstrasse 210

4002 Basel
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Rückblick

Facts
Objekt

Buchmann Konditorei AG

Emil Frey-Strasse 157

4142 Münchenstein

Bauherr

Emanuel Buchmann

Bauleitung

Brunner Planungen GmbH

Martin Lehner

Picardiestrasse 25

5040 Schöftland

Bäckerei Buchmann
Im neuen Fassadenkleid

Das Hauptgeschäft in Münchenstein wurde 
1953 eröffnet und ist seit 1990 am heutigen 
Standort an der Emil Frey-Strasse, vis-à-vis 
der Gartenstadt.

Aufgrund der nicht ganz einfachen Architek-
tur des Gebäudes war bei der Fassaden-
sanierung desselben viel Fachwissen 
gefragt, sodass unsere Mitarbeiter Alberto 
D’Agostini und Nazmi Bajrami ihre jahre-
lange Erfahrung auf diesem Gebiet voll 
einbringen konnten.

Durch die verwinkelte Architektur mussten 
wir unterschiedliche Dämmstoffe in ver-
schiedenen Stärken einsetzen, damit die 
ursprüngliche Fassadenstruktur sowie  
der Lichteinfall bei den Fenstern erhalten 
bleiben.

Hauptsächlich wurden EPS-Platten verbaut, 
aber auch PIR-Platten kamen gerade in den 
verwinkelten Balkonen vielfach zum Einsatz.

Die Vorsprünge der Balkone waren an vielen 
Stellen durch das Aufbringen der AWD zu 
gering, weshalb wir diese durch STO-Deco-
Profile und STO-DecoBretter ergänzen 
mussten. Mit diesem «Trick» konnte die 
ursprüngliche Gestaltung der Fassade 
erhalten bleiben und durch das Aufbringen 
des frischen, farbigen Deckputzes in neuem 
Glanz erstrahlen.

Anton Mangold
Bereichsleiter Gips / Farbe
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Facts
Objekt

Gesamtsanierung, Umbau Aula

Hebelschulhaus Riehen

Langelängeweg 14, 4125 Riehen

Bauherr

Bau- und Verkehrsdepartement 

Basel-Stadt

Architekt

ARGE HEBEL MET / PP /  

Proplaning AG

Projektleitung

Wolfgang Klar

Stv. Betriebsleiter Malerei

Rückblick

Farbiger Schulalltag
Hebelschulhaus

Das Schulgebäude wurde in den 1950er- 
Jahren erbaut. Für die Oberflächengestal-
tung wurden spezielle Materialien verwen-
det, welche den bauzeitlichen Epochen 
entsprechen.

•  Stramin 
ein natürliches Gewebe aus Baumwolle

•  Wasserlösliche Ölfarbe 
Bindemittel Leinöl /  
Standöl in Wasser emulgiert

•  Leimfarben 
Bindemittel: Leim,  
Lösungsmittel: Wasser

Die grösste Herausforderung war das Auf- 
bringen des Stramins. Die Wände werden  
in einem Stück tapeziert, was es bei einer 
Länge von 5 bis 15 Metern nicht ganz 
einfach gemacht hat. In den Eckbereichen 
werden immer 10 cm dazugegeben, da sich 
das Material bei der Trocknung zusammen-
zieht. Der Ölfarbanstrich verleiht der Ober-
fläche einen samtenen und natürlichen 

Charakter. Dabei wurden die Farbtöne sehr 
fein aufeinander abgestimmt.

Die altbewährte Kombination dieser Materia-
lien ist ausserordentlich dauerhaft und sehr 
strapazierfähig. Der nachhaltige und ökologi-
sche Gedanke bei der Sanierung dieses 
Objektes wurde in Bezug auf das Material  
zu 100 Prozent erfüllt.

Eine wunderbare Arbeit, die unseren Mitar-
beitenden viel Freude machte und hoffent-
lich auch eine schöne und farbenfrohe 
Bereicherung für die Lehrkräfte und Schüler 
im Schulalltag darstellt.

Wolfgang Klar
Stv. Betriebsleiter Malerei



20 stamm 01 I 15

Durchblick

Mit individuellen, auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmten Ideen, viel Geschick  

und Liebe zum Detail, im Grossen wie 

im Kleinen, konstruieren und gestalten 

unsere Metallprofis alles, was lange 

halten, tragen und oft auch Wind und 

Wetter trotzen soll.

•  Einbruchsicherung durch Fenster- und 
Lichtschachtgitter

• Einbruchssicherung der Haustüre
• Türen-, Treppen- und Geländerarbeiten
• Handläufe und filigrane Arbeiten
• Windschutz aus Glas
• Reparaturen im und um das Haus
• Unterhalts- und Reparaturarbeiten

Wünschen Sie sich, dass Ihre Eingangstüre 
nicht aufgebrochen werden kann und 
niemand über ein Fenster oder einen Licht-
schacht in Ihr Haus kann?

Möchten Sie die Sicherheit Ihrer Treppe 
durch einen Handlauf erhöhen?

Haben Sie kleine Kinder und wünschen  
Sie sich eine Beratung, wie und wo Sie 
Sturz sicherungen in Form von Geländern 
oder Schutz gittern anbringen können?

Bläst Ihnen an Ihrem Sitzplatz oder auf  
der Terrasse der Wind um die Ohren und  
Sie hätten gerne einen Schutz, der die  
Sicht bewahrt? – Oder eher einen Schutz,  
der anderen die Sicht auf Sie verwehrt?

Wir beraten Sie sehr gerne.

Hans Schneiter
Bereichsleiter Metall

Wir machen uns stark  
für kleine und kleinste Arbeiten

Beratung
Hans Schneiter

Bereichsleiter Metall

Telefon 061 276 64 81

hschneiter@stamm-bau.ch
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Einblick

Grosse Freude herrscht!

Etliche Wochen intensivster Arbeit haben sich gelohnt;  
unser Metallbau hat sich in einem sehr anspruchsvollen 
Audit erfolgreich behauptet. 

Wir sind somit per 17. Juni 2015 ein nach EN-Norm 1090 
EXE 3 zertifiziertes Metallbauunternehmen.

Erfolgreiche EN-1090-Zertifizierung
Metallbau & Schlosserei
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Einblick

 Unsere neuen Kompetenzbereiche 
Stamm hat sich auf operativer Stufe neu aufgestellt

Bereichsleitung

Kompetenzbereiche

Betriebe

Maurerei

Curdin Cathomen

Maurerei

Curdin Cathomen

Stv. Hansruedi Mathys

Stv. Remo Rickenbacher

•   Filiale Rheinfelden/Fricktal

•  Roman Tremp

•  Industrie/Spezialitäten

•  Hansruedi Mathys

•  Schadstoffsanierung

•  Asbest/PCB-haltige Stoffe

•  Werner Wyprächtiger

Technischer Rückbau/ 

Bohren & Fräsen

Robert Jud

Technischer Rückbau / 

Bohren & Fräsen

Robert Jud

Stv. Patrick Manser

Gips und Farbe

Anton Mangold

Gipserei

Anton Mangold

Stv. Marcel Cavuoto

Fassadenbau

Anton Mangold

Malerei

Christian Blehs

Stv. Wolfgang Klar
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Fred Didio

Gesamtdienst-

leistungen

Corporate Center

(Dienste)

Baumanagement

Gesamtdienstleistungen und 

GU/ TU-Tätigkeit

Fred Didio

Stv. Steven Zurflüh

•  Nachhaltiges Bauen/ 

•  Minergie

Corporate Center

Fred Didio

Holz

Andreas Schmeisser

Holzbau

Simon Merz

Parkett & Bodenbeläge

Andreas Schmeisser

Schreinerei

Marino Furger

Stv. Christian Dalbert

Bedachungen

Rolf Hermann

Metall

Hans Schneiter

Metallbau & Schlosserei

Hans Schneiter

Stv. Markus Biehler
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Was kann das neue Bearbeitungscenter?

Mit einer CNC-Maschine (Computerized 
Numerical Control) werden mehrere Arbeits-
schritte, wie das konventionelle Arbeiten  
an Tischkreissäge, Kehlmaschine, Dübel-
bohrautomaten, Kettenstemmer, Reihenloch-
bohrmaschine, Oberfräse, Schlitzmaschine 
oder Ständerbohrmaschine über Staketen-
bohrer bis zur Lamello-Maschine, mit nur 
einer Maschine möglich. 
Neben Schränken und Türen in allen Variatio-
nen und Formen stehen auch Dachfenster-
futter- und Dachgaubenzuschnitte sowie 
Holzbau- und Schreinerarbeiten im Innenaus-
bau auf dem Programm.

Was zeichnet ein Bearbeitungs- 

center aus?

Der Einsatz modernster Steuertechnik 
ermöglicht Werkstücke und Bearbeitungen 
von sehr hoher Präzision. Zudem werden alle 
Arbeitsschritte digitalisiert und stehen für 
sämtliche Arbeitsprozesse mit stetiger Wie - 

Alles aus einer Hand!

Treppen, Schränke, Türen, Tannenholz oder 
Nussbaum – der Wunsch und die Zufrieden-
heit der Kunden stehen im Mittelpunkt. So 
unterschiedlich das Material, so unterschied-
lich sind auch die Aufträge. Von der Reparatur 
einer Küche oder einem neuen Eichenpar-
kett über den Einbau eines Dachfensters bis 
zum Innenausbau findet man im Bereich 
Holz bei der Stamm Bau AG alles. 
Ein Kernstück unserer Philosophie liegt darin, 
den Kunden alles aus einer Hand zu liefern – 
von der Planung über die Fertigung und 
Projektabwicklung bis hin zum Service. 
Das erwarten wir auch von unserer neuen 
Maschinentechnologie und der Anschaffung 
eines CNC-Bearbeitungscenters. 
So möchten wir auch einen Teil der Wert-
schöpfung zurückholen, indem wir  
Halbfabrikate oder sogar zugekaufte Fertig-
produkte selbst wirtschaftlich sinnvoll 
herstellen können.
 

Einblick

Neue Massstäbe  
mit CNC-Technologie
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derholbarkeit zur Verfügung. Dies ermöglicht, 
auch Kleinaufträge oder Einzel anfertigungen 
rationell zu bearbeiten. Ein einmal program-
miertes Makro (Unterprogramm) z.B. für ein 
mehrstufiges Türscharnier kann so jederzeit 
in ein Bearbeitungsprogramm eingefügt 
werden und innert weniger Minuten abgefah-
ren werden. Durch den sehr grossen Ma-
schinentisch können Werkstücke bis  
6 Meter Länge bearbeitet werden, dies 
eröffnet der Stamm Bau AG grosses Poten-
zial, vor allem im Treppenbau. 
Die elektronische Steuerung, welche das 
Morbidelli-Bearbeitungscenter auszeichnet, 
garantiert eine präzise Arbeitsweise. Neben 
den dreidimensionalen Achsen x-y-z verfügt 
die neue Maschine noch über ein Fünf- 
Achs-Aggregat (Zusatzachse mit Rotation 
um die Hauptachse), was uns nahezu gren- 
zenlose Variationen ermöglicht.

Christian Dalbert
Stv. Betriebsleiter Schreinerei

Die Idee

Dein Tisch, wie er dir gefällt* – professionell 
CNC-gefertigt. 
•  Wähle die Grösse deines neuen Tisches.
•  Wähle die Holzart oder lass dich von 

unseren Mitarbeitern beraten.
•  Schau zu, wie dein Tisch innert kürzester 

Zeit vor deinen Augen entsteht. 
•  Das Finish (Ölen) kann unter Anleitung 

selber in unserer Werkstatt gemacht 
werden. Aber natürlich übernehmen wir 
das auch gerne für dich.

•  Nimm deinen Tisch mit nach Hause oder 
lass ihn dir von uns bringen. 

Von der Idee bis zum fertigen Tisch  
in kurzer Zeit. 

Interesse geweckt?

Nehmen Sie Kontakt mit unserer  
Schreinerei auf.

* Ausführung und Konstruktion des Tisches ist durch Stamm 
gegeben und nicht mit dem Bild zu vergleichen. Frei wählbar sind 
Grösse und Holzart.

Kontakt
Schreinerei

Christian Dalbert, Stv. Betriebsleiter

Telefon 061 276 64 22

cdalbert@stamm-bau.ch

Für weitere Informationen fordern 

Sie unter info@stamm-bau.ch  

unter dem Betreff «Stamm-Tisch» 

unseren Flyer an.

Einblick

Aktion Stamm-Tisch
Workshop «Ich baue meinen eigenen Tisch»
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Rückblick

Das Gesamtprojekt inklusive Planung, Bauleitung und 
Ausführung kann als sehr erfolgreich angesehen werden. 

Die aufgeführten Bilder sollen unseren Lesern Eindrücke 
vom Umfang der Arbeiten vermitteln und davon was durch 
eine gute Zusammenarbeit sowie eine kompetente Beratung 
möglich ist.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei unserem Auftragge-
ber für den Zuschlag für diesen tollen Auftrag bedanken. 

Oliver Zaar
Bauführer Parkett & Bodenbeläge

Die Stamm Bau AG durfte für einen grossen Basler Pharma-
konzern folgende Bodenbelagsarbeiten durchführen:

•  Auf drei Etagen zu je 1400 m2 den  bestehenden Unter-
boden vorbereiten und die Höhenunterschiede von bis zu  
15 mm ausgleichen.

•  Anschliessend durchgehend einen sehr robusten und 
farbneutralen Teppich verlegen. Hier war darauf zu  
achten, die diversen Materialanforderungen beginnend 
beim Farbton bis hin zur Widerstandsfähigkeit, der  
Geruchsneutralität und der Reinigungsfreundlichkeit  
zu erfüllen.

Teppich
So weit das Auge reicht
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Einblick

Nicht nur ein «Personalrestaurant»
Auch Sie sind herzlich willkommen!

«Wenn ihr gegessen und getrunken habt, 
seid ihr wie neu geboren, seid stärker, mutiger,  
geschickter in eurem Geschäft.» 
                                                           Johann Wolfgang von Goethe

Ob Znüni, schneller Lunch oder ausgiebiger Schmaus – 
unser Personalrestaurant, wie auch das «Chez Bertrand», 
bietet für jeden Anlass den richtigen Rahmen. 

In unserem Personalrestaurant verköstigen wir nicht nur 
unsere eigenen Mitarbeitenden, auch Hungrige von extern 
werden gerne verpflegt. 

Mit dem «Chez Bertrand» verfügen wir über einen Raum, 
welcher abgetrennt von der Kantine auch gehobenen 
Ansprüchen genügt. Um das Angebot abzurunden, können 
auch köstliche Apéros geordert werden.

Öffnungszeiten Personalrestaurant

Montag bis Freitag von 6.00 bis 14.30 Uhr
Mittagsservice: 11.30 bis 13.00 Uhr

Für eine Reservierung im «Chez Bertrand» und zur  
Menü absprache steht Ihnen unser Leiter Personalrestaurant, 
Bertrand Mangeney (Tel. 061 276 63 27 oder E-Mail 
bmangeney@stamm-bau.ch), gerne zur Verfügung.
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Durchblick

Abbruch von A–Z
Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen

Goetheanum 

Es war ein erschwerter, aber lärmarmer 
Ausbruch von unarmierten Wänden bis zu  
60 cm Dicke. Die inneren Vorsatzwände 
waren an die äussere Tragwand mit unsicht-
baren Ankern verbunden.

Die Ausbrucharbeiten wurden mittels 
Bohren, Schneiden und hydraulischen 
Sprengens durchgeführt. Der Ausbau 
erfolgte mit einen hydraulischem Kleinkran.
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Kunstmuseum, Basel
 
Abbruch von armierten 
Bohrpfählen bis 60 cm Dicke. 

Die Ausbrucharbeiten wur - 
den mittels Bohren, Schnei-
den und hydraulischen 
Sprengens durchgeführt.

Auch unsere Diamant-
seilsäge kam zum Einsatz.
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konkret, dass im Voraus alle noch so kleinen 
Einzelheiten festgelegt werden, und zwar 
von der Konstruktion über die Material-
beschaffung bis hin zum Transport auf die 
Baustelle und zur Montage vor Ort.
 
Die Vorteile der Elementbauweise gegenüber 
anderen Fertigungsmethoden liegen auf der 
Hand: 
• kürzere Bauzeit
• zügige Montage auf der Baustelle
• nahezu wetterunabhängig
• hohe Qualität in der Verarbeitung
• sehr ökologisch

Nicht zuletzt punktet bei Elementhäusern  
der nachwachsende Rohstoff Holz auch in 
Sachen Nachhaltigkeit und schafft ein ange- 
nehmes Wohnklima.

Stamm – ihr Spezialist  

für Elementbauweise in Holz

Andreas Schmeisser, Bereichsleiter Holz
Simon Merz, Betriebsleiter Holzbau

Elementhäuser beziehungsweise die Bau-
weise mit Systemelementen ist eine gut 
durchgeplante, speditive und kostengünstige 
Bauart, bei der sich die Bauzeit dank Trocken-
bauweise merklich verkürzt. Es entstehen 
atmungsaktive und hochwertig gedämmte 
Gebäudehüllen, und den heute so wichtigen 
Aspekten der Energieeffizienz und der 
Öko logie kann Rechnung getragen werden. 

Unser Team im Holzbau bietet seinen 
Kunden im Vorfeld eine professionelle 
Planung mit fundierter Beratung im techni-
schen und statischen Bereich und unter-
stützt sie bei der Auswahl der Materialien. 
Später folgt die Produktion in unserem 
Kompetenzzentrum mit anschliessender 
Ausführung auf der Baustelle bis hin zur 
Übergabe an den Bauherrn.
 
Um einen erfolgreichen Ablauf zu gewähr-
leisten und damit am Ende auch alles präzise 
passt, bedarf es einer bis ins kleinste Detail 
durchdachten Plangrundlage. Das bedeutet 

Beratung
Andreas Schmeisser

Bereichsleiter Holz

Telefon 061 276 64 51

aschmeisser@stamm-bau.ch

Simon Merz

Betriebsleiter Holzbau

Telefon 061 276 64 52

smerz@stamm-bau.ch

Durchblick

Elementbauweise in Holz 
Ökologisch, preiswert, schnell



 01 I 15 stamm 31

Weitblick

Dies war der Slogan der 5. Basler Berufs- und Weiterbil-
dungsmesse, welche unter der Schirmherrschaft des 
Gewerbeverbandes Basel-Stadt durchgeführt wurde. Sie 
lockte gegen 30 000 Besucher in die Messe-Rundhof- 
halle und dauerte vom 23. bis 25. Oktober 2014. 
Grosse Beachtung fand der Stand der Maurerlernenden.  
Es bestand die Möglichkeit, einen Backstein zu signieren, 
bevor er gesetzt wurde, und dies entpuppte sich als  
Publikumsmagnet.
Im Bild unsere damalige lernende Maurerin im 3. Lehrjahr: 
Jacqueline Tâche

Mittlerweile hat Frau Tâche ihre Lehre erfolgreich abge-
schlossen und arbeitet als Maurerin bei uns.

Wir bauen …
… auf den Nachwuchs!

Herr Andrea Menghetti, unser technisch Lernender im 
Metallbau, hat seine Lehrabschlussprüfung zum Metallbauer 
EFZ mit einen Glanzergebnis im 1. Rang und der Note 5,5 
abgeschlossen!

Wir gratulieren Andrea Menghetti ganz herzlich zu diesem 
hervorragenden und engagierten Abschluss, zumal er  
als italienisch sprechender Schweizer die Schule in der 
deutschen Sprache absolvierte. 

Wir bedauern, dass er nunmehr wieder in das schöne Ticino 
zurückkehrt und wir ihn als wertvollen Mitarbeiter gehen 
lassen mussten.

Wir jubeln …
… mit ausserordentlich grosser Freude!
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Unsere Lernenden
Wir sind die grösste Lernwerkstätte für das Handwerk in der Region

Ein Teil unserer Lernenden im Jahr 2014:

 1 Noah Gfeller, Holzbau
 2 Joël Gass, Schreinerei
 3 Jan Brodbeck, Holzbau
 4 Andreas Eng, Holzbau
 5 Timo Tschabold, Maurerei
 6 Luca Russo, Metallbau & Schlosserei
 7 Luca Quarin, Holzbau
 8 Jonas Vögtli, Metallbau & Schlosserei
 9 Simon Allemann, Holzbau
10 Jannick Stocker, Gipserei / Fassadenbau

11 Fabio Sisti, Maurerei
12 Luca Rupps, Maurerei
13 Alexander Gerbe, Metallbau & Schlosserei
14 Elias Eckerle, Holzbau
15 Simeon Benz, Holzbau
16 Noah Stöckli, Holzbau
17 Yannick Hasler, Schreinerei
18 Dominik Aegler, Metallbau & Schlosserei

Im Jahr 2015 bilden wir 46 Lernende  
in 10 Berufen aus.

1
2 3 4 765

11
10

9

8

14

13

12

15

16
17 18
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Weitblick

Schule @ Wirtschaft
Zusammen sind wir erfolgreich

ein angeregter Dialog zwischen unseren Ausbildern, den 
Gästen (Schulleitungen, Lehrkräfte und Berufsberatenden) 
und einigen unserer Lernenden – abgerundet durch einen 
feinen Apéro – statt.

Wir wünschen uns, dass es uns gelungen ist, unseren 
Gästen die Attraktivität des Handwerks und seiner Berufe 
aufzuzeigen und so Menschen in für uns wichtigen  
Positionen für eine Ausbildung im Handwerk zu gewinnen. 
Wir brauchen starke Allianzen für die Unterstützung der 
Berufslehre. 

Stamm baut. Auf seine Zukunft und somit auch auf seinen 
Nachwuchs aus eigenen Reihen.

Die Handelskammer beider Basel hat ihren dritten Anlass 
unter dem Motto «Schule @ Wirtschaft» veranstaltet und 
hierbei unser Unternehmen als Gastgeberin angefragt.  
Wir mussten nicht lange überlegen, ob wir Fachpersonen 
aus dem Bildungsbereich empfangen. Rund 20 interessierte 
Fachkräfte sind der Einladung der HKBB gefolgt und  
wurden von uns in Arlesheim begrüsst und durch unsere 
Werkstätten geführt. Im Anschluss an die Besichtigung fand 



34 stamm 01 I 15

Weitblick

Zur Mittagszeit kehren wir im Wirtshaus «alter Bären» ein. 
Ursprünglich stand das Bauernhaus mit Wirtsstube im  
18. Jahrhundert  in Rapperswil, im Kanton Bern. Wir werden 
köstlich versorgt; die Jungs und Mädels räumen das Spa-
ghetti-Buffet zügig ab. Vor dem Dessert richtet unser CEO, 
Thomas Lüdin, ein paar Worte an die Jungmannschaft.  
Er weist auf Weiterbildungen und die Karrieremöglichkeiten 
bei Stamm hin. 

Am Nachmittag wird an den Ehrgeiz appelliert. Wer gewinnt 
die Ballenberg-Olympiade? Wir messen uns in den Diszipli-
nen Alphornblasen, Steinwurf und Platzgen. Platzgen – wie 
zu Gotthelfs Zeiten – ist ein traditioneller Schweizer Wurf-
sport. Gespielt wird mit einem Wurfkörper aus gehärtetem 

Ziemlich pünktlich um 7.30 Uhr startet Robi, unser Chauffeur, 
den Bus Richtung Bern nach Hofstetten bei Brienz. Wie sich 
das Wetter entwickeln würde, ist noch unklar. Unsere 30 
Lernenden und die Betreuer-Crew sind aber zuversichtlich. 
Nach gut zwei Stunden Fahrt treffen wir in Hofstetten bei 
Brienz am Eingang West ein. Wir werden bereits von zwei 
Damen erwartet, teilen uns in zwei Gruppen und machen 
uns auf die Reise durch die Schweiz von anno dazumal. 

Die über 100 historischen Häuser spiegeln den Alltag 
vergangener Zeiten. In den Werkstätten zeigen Handwerke-
rinnen und Handwerker fast vergessene Fertigkeiten. Alles 
wird äusserst interessant erklärt, die Sonne stellt sich ein 
und die herumstreunenden Tiere heitern zusätzlich auf.

Freilichtmuseum Ballenberg 
Lernendenausflug vom 19. Juni 2015
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Stahl, der sogenannten Platzge. Diese hat ein Gewicht von 
bis zu 3 kg und wird über eine Distanz von 17 Metern auf ein 
«Ries», ein kreisförmiges Ziel aus Lehm, geworfen. Die 
höchste Punktzahl heimst der Chef persönlich ein! Er schafft 
es nämlich, den «Schwirren» mitten im «Ries» zu treffen.

Die Heimfahrt über Luzern verläuft friedlich, einigen Lernen-
den fallen während der Fahrt bereits die Augen zu. 
 
Es hat Spass gemacht, es war unheimlich spannend und die 
Jugendlichen konnten sich besser kennen lernen. 
 
Darum schicken wir zum Schluss ein ganz, ganz grosses 
DANKESCHÖN an unsere Geschäftsleitung.

PS 1   Apropos selbstverständlich: Die beiden Führerinnen 
waren des Lobes voll über das Benehmen unserer 
Lernenden! Offensichtlich ist Höflichkeit und Interesse 
gar nicht mehr selbstverständlich in der heutigen Zeit. 

PS 2   Der Legende nach wurde das Platzgen zu den Zeiten 
von Jeremias Gotthelf gar verboten, weil Jünglinge 
und Männer deswegen den sonntäglichen Kirchgang 
verpassten.

Anita Blank, Empfang / Telefonie
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Stamm-Geflüster

Tagung für kaufmännisch-technische 
Mitarbeitende
Der Vormittag wurde durch unser Ver-
waltungsratsmitglied Karl Gun mit dem 
spannenden Referat über «Die wesentlichen 
Aspekte des Werkvertragsrechts in Theorie 
und Praxis» gefüllt. Am Nachmittag  
inspi rierte uns Jörg J. Krebs mit seinem 
Impulsreferat «Umgang mit Kunden leicht 
gemacht». 

Verwaltungsrat Karl Gun

Jörg J. Krebs
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Jahresabschlussessen «Feuer und Eis»
21. November 2014 im Restaurant Rhypark
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Stamm-Geflüster

Sommerplausch 2015

Am 25. Juni 2015 fand der alljährliche Sommer-
plausch der Stamm Bau AG in Arlesheim statt.  
Bei strahlendem Sonnenschein haben sich  
626 Gäste zum Fest angemeldet.
Mit diesem Fest danken wir unseren Kundinnen 
und Kunden für die jahrelange, treue Zusam men-
arbeit und die guten Geschäftsbeziehungen.
 Nicht nur die Sonne strahlte an diesem Tag.  
Bei Speis und Trank, toller Unterhaltung und vielen 
Begegnungen konnten sich die Gäste entspannen, 
wohlfühlen und neue Kontakte knüpfen.  
Wir freuen uns schon auf den nächsten Sommer-
plausch am 23. Juni 2016.



 01 I 15 stamm 39



40 stamm 01 I 15

Stamm-Geflüster

Früher war alles besser – 
oder einfach anders?!
Unser Polier Enrico Azzola trägt den Helm und unsere neuen Arbeitskleider 
perfekt. Dass früher auf der Baustelle keine Helme getragen wurden, 
können wir uns heute gar nicht mehr vorstellen! Früher, als wir noch einen 
Kessel Farbe und einen Kanister Benzin zusammen transportieren durften. 
Früher, als ein Netz zum Fischen gebraucht wurde und nicht zum Befestigen 
des Ladeguts. 

Für uns und unsere Mitarbeitenden wird Arbeitssicherheit grossgeschrieben.
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Stamm-Geflüster

Wir sind Ihnen noch etwas schuldig!
airport helicopter

Die 6 Gewinner bei unserem 
Quiz anlässlich des 170-Jahr- 
Firmenjubiläums durften am 
28. September 2014 bei 
strahlendem Sonnenschein 
mit airport helicopter einen 
Flug über ihrem Wohnort 
absolvieren. Im Anschluss 
gab es ein feines Essen  
im Restaurant Bergmatte  
in Hofstetten. Es war ein 
rundum gelungener Tag mit 
vielen tollen Eindrücken. 
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Stamm-Geflüster

10 Dienstjahre

Raphael Breitenstein, Gipserei
Markus Dollinger, Metallbau & Schlosserei
Claude Meyer, Schreinerei
André Redelsperger, Techn. Rückbau /Bohren & Fräsen
Mesut Sakar, Gipserei
Muamet Sejdini, Parkett & Bodenbeläge
Yves Wunenberger, Holzbau

Personalnachrichten
Dienstalterehrungen zweites Halbjahr 2014

25 Dienstjahre

Nazmi Bajrami, Gipserei
Selaudin Bajrami, Gipserei
Pierre Bruno Fritsch, Techn. Rückbau/Bohren & Fräsen
Beda Ries, Rheinfelden

30 Dienstjahre

Anita Blank, Empfang / Telefonie

Wir freuen uns mit unseren Dienstjubilaren und sagen kurz und bündig:
Danggschön! – Danke! – Merci! – Grazie! – Thank you! – Gracias! – Tak! – Hvala! – Obrigado! – Tes̨ekkürler! 

Pensionierung

Nicolas Bisel, Malerei

Gratulationen

Wir gratulieren Michèle Lang (Rechnungswesen/ Empfang / Telefonie), Bertrand Mangeney (Personalrestaurant),  
Patrick Manser (Techn. Rückbau/Bohren & Fräsen), Afonso Candido Pereira (Maurerei), Bertrand Scherrer (Bedachungen) 
zum 50. Geburtstag und Ruedi Handschin (Gipserei) zum 60. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!
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10 Dienstjahre

Rüdiger Weber, Holzbau
Markus Widmer, Gipserei
Werner Wyprächtiger, Maurerei

20 Dienstjahre

Francesco Catanzaro, Maurerei
Robert Pukaj, Maurerei

Dienstalterehrungen 2015

25 Dienstjahre

Alit Jagodini, Maurerei
René Kümin, CFO
Roland Pfefferle, Schreinerei
Jean-Luc Wagner, Maurerei

35 Dienstjahre

Zdravko Sikanic, Techn. Rückbau/Bohren & Fräsen

 

Pensionierung

Ivo Radic, Maurerei

Gratulationen

Wir gratulieren Sefik Bajrami (Metallbau & Schlosserei), Gaby Bürgisser (Gipserei), Harald Drews (Maurerei),  
Thierry Naccari (Maurerei), Serge Schmitt (Maurerei), Hans Schneiter (Stv. Operative Leitung, Bereichsleiter Metall),  
Agim Vezaj (Maurerei), Renato Weber (Baumanagement) zum 50. Geburtstag und Ivo Radic (Maurerei)  
zum 60. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

Weiterbildungen

Weiterbildung wird bei Stamm grossgeschrieben; so durchlaufen täglich viele unserer Mitarbeitenden kürzere,  
fachspezifische oder sicherheitstechnische Schulungen. Umfassende Weiterbildungen erfolgreich abgeschlossen haben:
 
• Christian Böhm, Metallbau & Schlosserei Dipl. Schweissfachmann
• Claude Bürgin, Maurerei Anerkennung Betriebselektriker
• Remo Bürgin, Maurerei Asbest-Experte
• Akgün Gazi, Gipserei Vorarbeiter Gipser SMGV
• Thomas Hostettler, Holzbau und Metallbau & Schlosserei Sachbearbeiter Planung und Projektleitung, Brandschutzfachmann
• Simon Paganoni, Holzbau Techniker FH Holzbau

Termin

29. September 2015  Info-Anlass Eltern/Lernende
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